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Neues für die Frösche
Uhledberger Natürschützer und SON legen Feuchtbiotope an

pm GESMOLD. Das Ergebnis
übersteigt die Erwaxtungen:
Auf -Initiative der uhlenber-
ger' Naturschutzgruppe wur-
den nvei neüe Stillgewärser
für Amphibien und Libellen
auf einem Grundstück. der
Stiftung -ftir Ornithologie
und Naturschutz (SOl0 im
Il.hlenberger Moor nahe der
Bifurkation angelegt.

,,Was -lange währt, wird
endlich gut", verweist Adal-
berJ Berner, Landwirt und
Mitglied der tlhlenberger
Naturschutzgruppe, auf die
umfa$enden Voraxbeiten.
Denn nicht nur missliche
'W'etterlagen, tlie die erforder-
llchen Baggerarbeiten mehr-
fach verhinderten, sondern
auch die durch Wasser-
standsmessungen gestützte
Suche nach einem geeigne-
ten Standort für die Gewais-
ser beanspruchte viel Zeit.

Wa]ter Osterheider nahm
die Geduld fordernde Arbeit
auf sich, über ,Monate die

Probelöcher zu kontrollieren.
Jetzt henschen ideale Vor-

aussetzungen für eine Ent-
wicklung, die vor allem den
Arnphibien gefallen wird:
Flache Ufer sorgen für unter-
schiedlich temperierte Was-
selbereiche und heiße Som-
mer dürften die Gewässer
austrocknen lassen. Das
führt dazu, einen Fischbesatz
zu unterdrücken.,,Wir erwar-
ten hier zwar keinen Frosch-
könig, jedoch ist der Frosch
hier Köniei', so Volker Tie-
meyervom SON-Vorstand.

,,Der kontinuierliche Th-
tendrang der Uhlenberger
Naturschützer ist sehr beein-
druckend. Ohne diese Grup-
pe wäre niemals eine so wun-
derbare Maßnahme umsetz-
bar gewesen, denn Natur-
schutz lebt vom Engagement
vor Ort", sagt Tiemeyer. Auch
gegenüber der Naturschutz-
stiftung des Landkreises Os-
nabrück zeigt sich Tiemeyer
sehr dankbar: ,,Sie hat das

Projekt Ilhlenberger Moor
von Anfang an wohlwollend
begleitet und unt€rstützt."

Dabei war die Anlage der
Ge#ässer gar nicht die Erst-
maßnahme der Gruppe. Be-
reits im Spätherbst 2014, leg-
ten die Naturschützer unter
Federführung von Albert
Kemna und Stephan Ernst ei-
ne Feldhecke auf der Stif-
tungsfläche an. ,,Eine natur-
schutzfachlich sehr sinnvolle
Er8änzung zum Feuchtbio-
top, zumal Amphibien neben
einem Laichgewässer solche
Strukturen als Landleben-
räumebenötigen", so Berner.

Ohnehin ist die Gruppe
seit Langem sehr aktiv. 2008
schlossen sich einige Lard-
wirte und Anlie8er des ,,Uh-
lenberger Moors" zur,,Uhlen-
berger. Naturschutzgruppe"
zusammen. Die engagierten
Naturfreunde haben sich
zum Ziel gesetzt, efi,tas gegen
den landschaf tlichen Wandel
ihrer Heimat zu tun.
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Ein Prosit auf die Selungene Naturschutzmaßnahme: (von links) Guido oberwestberä, Albert Kemna, Adalbert Berner, Ste-
phan Ernst, Walter Osterheider und Ursula Kemna. Foto: soN


